
Am 20. Juli 1969 
betraten zum ersten Mal 
Menschen den Mond

528 Millionen Menschen verfolgten die Mondlandung am TV, etwa 1/7 der damaligen Weltbevölkerung.

2 Stunden und 31 

Minuten blieben Neil 

Armstrong und Buzz 

Aldrin auf dem Mond 

und sammelten 

Mondgestein.

Michael Collins blieb 

im Kommandomodul.

Das Sonnenwindsegel der Uni 
Bern wurde als erstes aufgebaut. Es  fing von der 

Sonne ins Weltall strömende 
Teilchen ein, die  Informationen über die Zusammensetzung des Sonnenwinds lieferten.

4 dehydrierte 

Käsesandwiches 

wurden auf die 

Mission 
mitgenommen.

Am 24. Juli 
wasserte die 
Kommandokapsel im 
Pazifik  

3 Wochen blieben die drei 
Astronauten in Quarantäne, 
für den Fall, dass sie 
unbekannte Krankheitserreger 
auf die Erde gebracht hatten.

1‘764‘401 km legte 

Apollo 11 zurück.


